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Ofen, vom 9. Februar. 
Fortsetzung der von den Standen vor¬ 

gestellten Hauptbeschwerden. 
8) Auf die Vorstellung der Stände über 

die Gesetze des Krieges und Friedens, :md 
sber die i n - und ausländischen Geschäfte, 
hätten Se. geh. Maj. zu erklären geruhet: 
Allerhöchstdieselben wollten dcm i i . Art. 
1741 Wirksamkeit verschaffen, die Erneue¬ 
rung dieses Artikels unterliege also keiner 
Schwierigkeit, Die Stände bitten also Se. 
Ma j . , daß alle inlandische Ungarn auss 
drücklich angehende, und von der höchsten 
ŝ  Gewalt abhängende Geschäfte, nach dem 
Einne des2.§. mittels der Kanzley, oder in 
wichtigen und nothwendigen Fällen nach 
dcm?.§. auch nAtels anderer Ungarischer 
Llathe, bchcmdc't, und einzig gegen ihren 
Vorschlag entschieden werden; daß die ver¬ 
mischten/Ungarn und andere Provinzen be¬ 
treffende Geschäfts nach dem Sinne des i z. 
A r5 i74 l , mit einer wechselseitigen Korre¬ 
spondenz zwischen der una. Hofkanzley und 
den übrigen betreffenden Dikasterien behan-
deltwerdeu; endlich daß fur die blos auss 
ländischen Geschäfte bey dem Ministerium/ 
welches diese Geschäfte zu behandeln hat, 
«uch Ungar«« in verhältnißmäßiger Anzahl, 

dem 4. §. des 11. Art. ,741 gemäß, ges 
braucht werden. - y) Der Hauptzweck der 
kölngl. Senkungen und Verleihungen sey, 
um das Baterland wohlverdiente Burger 
wegen trener Dienste und vorzüglicher 3us 
gendenzu belohnen, und durch ihr Beyspiel 
auch andere dazu aufzumuntern. Dieses 
sey aber mit der Zeit so gemißbraucht wor¬ 
den, daß ms)! die Donationen nicht mehr 
für Verdienste und Dienstleistungen, son¬ 
dern für Geld verliehen habe, und daß an 
Ausländer und an jeden Meistbiethenden. 
Da nun die Stände besorgten, daß die mei¬ 
sten Fiskalgüter wider den Sinn der Gesetze 
unverdienten Personen verliehen werden 
dürften, ehe die Landtagsdeputation mit der 
Untersuchung fertig wZrde: „aufweiche 
Art Bürger, welche sich der Vorzüge des vä¬ 
terlichen Ade'.s nicht erfreuen, zu öffentli¬ 
chen Aemtern gelangen, und wie Ausländer 
das Bürgerrecht erlangen können;" So 
werden Se. Maj . gebeten, die Verleihung 
neuer Schenkungen so lange aufzuschieben, 
bis die erwähnte Landtagsdeputatiön ihre 
Arbeit auf dem nächsten Landtage referirt, 
auch die Käufer und Impetranten ihre Fä¬ 
higkeit zur Güterbesitzung gesetzmäßig er¬ 
wiesen haben, zugleich möchten Se. Mas. 



gestatten, daß die alten Gesehe hierüber er¬ 
neuert, und keine LicitaUon über Fistalgä-
ler mehr zugelassen werde. - Uebrigens 
wachen die Stände den Vorschlag i Se. 
Maj . möchten in den Banauschen, uttd den 
««gränzenden Bätscher, Araber undCsana-
derKonntatendieKameralgüter in kleinere 
Körper abtheilen lassen, und selbe den ver¬ 
dienstvollen Edelleuten verleihen. Dadurch 
würde das daselbst an 
gewohnteVo^k allmähllg aebttdet, dieVolks« 
nienqe und damit aum^ie^HOdustlie vers 
wehrt, das Kommerz blühender gemacht, 
und mit einem Wort ein grö^rer Geldum¬ 
lauf hervorgebracht werden. — io) ^ e . 
Ma j werden auf das ln sandigste gebeten, 
daßMerhöchsidieselbcn, soweit eil die Re> 
giernngIhrer üb» igen Provinzen zulasse, gc-
xuhen möchten, Ihre streuen Stände durch 
einen längern Aufenthalt im KVmgretche 
öfters iu erfreuen und zu beglücken. 

(Die Fortsetzung folgt.) 
Brüssel, den l . Februar, 

, DieZül'steder hiesigenStadt haben durch 
chreVorsieher eine Vittschnft dem Grafen 
vonMercy d'Ariilenteau überreichen lassen, 
in welcher sie bitten, daß die Generalgou-
verneure der Niederlande, ErzherzoginCtzri-
siina und ihr Gemahl, sie bald mit ihrer Ge¬ 
genwart beglücken möchten. DieDeputir 
ten b^ten dMHrn Grafen^ diese Bittschrift 
Ihro KölNgl.Hoheitcn zuzusenden. Sie ist 
in reich gestickten Sammt gebunden, aufdes-
Len einer Seite sich der Kaiser!. Adler, und 
auf der audern das Wappen der General-
gouverneure befindet. 

Ob wir uns gleich schmeichelten, den we¬ 
gen seiner Geburt sowohl, als wegen seiner 
Militaivkenntnisse und bewiesenen Tapfer-
leit so berühmten General, Grafen vonCler-
fait, hier bey uns zusehen, so wissen wir 
doch nun, daß dieser Held zu ganz andern, 
undWarsthrwichtigen, Berrichtungen be-

Der Generalseldzeugmeister der cbemali-
<ge n Belgischen Armee, Hr. van der Mensch/ 

Frankfurt, ben 7. Februar. 
Der Hr. Conferenzrath Müller, ber vor 

kurzem seine Dimission erhalten hatte, ist 
von Or. Churfürst!. Gnaden zum wirklichen 
geheimen Staatsrath ernannt worden., 

Der in Stuttgardt angekommene Prinz 
Conde wird.seinenAufenthalt im Hohe'llohi-
schen nehmend Calonne befindet sich bey 
dem Baron vonFlachslandm auf dessen Gu^ 
theDözingen. 

Die Fürstin von OettingenMallersieitt, 
geb. Herzogin von Wirtemberg ist am z i . 
J a n . von einem Erbprin zen entbunden 
worden. 

DerBückeburgischeSuperinrendent,Fro^ 
riep, ist feines Amts entsetzt worden, und 
muß das Land räumen. 

Am 2ten d< schlug bey einem heftigen 
Sturmwinde der Blitz in den Kirchthurm 
der Abtcy S^egberg, und zündete; glü^s 
lichet-Wcise ade wurde der größte Theil deft 
selben noch gerettet. 

Str^ßbul^, den 7. Februar» 
Am 5ten dieses Abends nach 8 Uhr kamen 

die hier bcfilwlich gewesenen König!. Com-
Mlssaricn zu Colma an. Schon unter dem 
Tho^e hörten sie ein Geschrey: „Es lebe der 
König, an die Laterne mit denIomnnffa-
rien!^ Sehr wenige schrieen: ,7es lebe die 
Nat ion! ' So kamen sie in ihrem Gasthofe 
zum schwarzen Berge an, wo sie einigeMann 
Nationalwache obne Osficier antrafen. 
Bald darauf erschienen der Maire und der 
Gemcineprocurator der Stadt, und berich¬ 
teten, daßderMllitairausschußulColmar 
vor ihrer Ankunft sich geweigert habe, ihnen 
eine Ehrenwache zu genehmigen, und daß 
diese wenigen braven Leute vor der Thüre, 
gegen die Befehle ihres Chefs, sich vor ihrer 
Wohnung eingefunden hätten, und sich nicht 
wollten abtreiben lassen. I h r Commandant 
wollte sie nachher mit bloßem Degeu wegja¬ 
gen; sie zeigten ihm aber dieBajonette; wo¬ 
rauf der Commandant abdankte. Einige 
von der Aristslratenpa- they machten Mine, 
die llewe Wache zu vertreiben. Das Ge¬ 
schrey : „D ie Commissarien a« die Laterne"' 



bauerteauf d?r Straße noch immerfort, als 
etwa fünfzig Schissleute mit ihren Rudern 
herbeyeilten, und zwey solcher Schrey/r so 
unsanft mit ihren Rudern zurecht wiesen, 
haß ihnen aNekusi? noch ferner so zu sch-',)-
in , vergieng. Beyde wurden sehr gefähr¬ 
lich verwundet. Her übrige Haufen kam 
Dadurch ln Respect, und die stacht gieng ru¬ 
ßig vorüber. Die Commissarien legten den 
VcrwaltunHsgksellschaften ihre Vollmacht 
ten vor, und rei.eten um zweyten Tage wie-
per ab. 

Par is, den z i . Januar. 
I n der vorgestrigen Sitzung warb nach gf-

scheheyerMiteheilunq des Katse^l. Schrei¬ 
bens beschlossen: z) Der König W gebeten 
werden die Organisation der Armee aufs 
schleunigste anbefehlen, und die verschiLde-
benen Corps der Armee voLzädllg machen zu 
lassen, 2) Uln die Regimenter, sobald es 
nöthig seyn sollte, auf den Kriegsfuß zu 
setzen, wird man sick l0O,0OOSoldaten als 
Hülfstruppen versichern, die unter die Re¬ 
gimenter vertheiltwerden sollen. 3) Biese 
Hulfsnuppen sollen auf 3 Jahre engagirt 
werden, mit derBedingung, zur Armee zu 
stoßen, und daselbst nach eben den Gesetzen, 
wie die übl igen Militairstt, zu dienen. Die 
Marschordre wird der König geben, nach 
vorgegangenem Decret des gesetzgebenden 
Corps, und die administrativen Corps sol¬ 
len die Requisition zum Marsche machen. 
4) Die Hülfs-Coldaten, welche zu engagi-
rensind, sollcn i8bis4oIahraltseyn Die¬ 
jenigen, welche schon gedient haben, sollen 
den Vorzug haben. 5) Zu Friedenszeitm 
Ollen sie täglich 3 Sous Sold haben. Für 
jeden, der zur Armee gehen sott, wird ein 
außerordentlicher Fond von 50 Livres ge¬ 
macht werden. Sie sollen auch wahrend 
ihres Engagements das Recht eines activen 
Burgers gemessen. Aufden Vorschlag des 
Hrn. von Mirabeau ward folgendes decre-
t l r t : l ) Der Pensions - und diplomatische 
Ausschuß sollen der Nat. Vers, innerhalb 3 
Tä^D einenBerichtgber dieNetrail-Penßo-
neüabststtten, welche ldenAMten der aus^ 

ftihrendenMacht (benAmbassabeurs, Mi¬ 
nistem :c.) zu bewilligen sind, wenn andere 
an ihre Stelle ernannt werden. 2)DerKös 
nig soll gebeten werden, Ordre zugeben, daß 
jedes Bataillon von 30 Infanterie-Regi¬ 
menternauf 75oMann vollzählig gemacht 
werde. (Jetzt hält ein Bataillon noch nicht 
600 Mann.) Auch daß jede Escadron po» 
2OCtzval!erie Regimentern auf «^Männ 
gesetzt werde, welche in den Departements 
des Ober̂  und Nieberrheins, (oder Elsaß) 
Flandern, Franche Comte, Dauphine und 
Proveuce ;u vertheilen sind. 3) Der Kriegs¬ 
minister soll ungesäumt den Etat der Kosten 
eingeben, welchen diese Vermehrung der 
Truppen verursachen wn d:c. Aus allem die¬ 
sen scheint zu erhellen, daß die Nat Vers, in 
Bctreffunserer Nachbarn nicht so ruhig zu 
seyn scheint, als sie vorgiedt. Unsere Armee 
wird also milden Hülsh-Soldaten 230,009 
Mann stark styy. 

Paris, den 3 l . Januar. 
Von dem Zuge ĝ egen Cavaillon, in der 

Grafschaft Venaissin, hat man folgenden 
Bericht von Avignon erhalten-

Am 9ten, des Abends um i l Uhr, mar-
schirte die aus zooo Mann besiehende Ar^ 
mee mit drey Canonen, 60 Mann zu Pfer¬ 
de, und mehrern Proviant und Ammuni-
tionswagen aus Avignon. Cavaillon ist 
vier französische Meilen von Avignon ent¬ 
fernt, und um dahin zu gelangen, muß man 
unter den Mauern von Caumont, welches 
aufhalben Wege liegt, Hinmarschiren. Cau-
uwnt hatte am 26sten December das frans 
zöslsche Wapen aufgehengt, und am27sten^ 
an welchem Tage die Helfershelfer der so-
genannten Assenchlee representative die 
Kühnheit gehabt hatten, es in l 'Isle abzu¬ 
nehmen, und auf eine beleidigende und lä¬ 
cherliche Art, mit einem Leichentuche bedeckt 
in das Gemeindehaus bringen zu lassen, 
an diesem Tage hatten die furchtsam gewor¬ 
denen Einwohner vou Caumont es wieder 
abgenommen, das ist, sie hatten aus Klein-
müthigkeit M e n ihren am vorigen Tage 
genommenen Wtschluß gehandtlt- Der 



Vortrab ber Armee, welcher Morgens um 
i Uhr an die Mauern von Camuont gelang¬ 
te,^ drang in die Stadt , entwaffnete alle 
Bürger ohne Unterschieb, und nachdemman 
den Waire angedeutet hatte, die dem fran¬ 
zösischen Wapen wiederfahrne Beleidigung 
wieder gut zu n^chcn, ließ er das Wapen. 
wieder aufhängen. 

Um 5z Uhr des Morgens trafdie Armee 
vor C<waillon ein, undcampirteinderEut^ 
fernung eiues Fliutenschussfs vsr dem Ho-
spitalSchore. Die Lage war so beschaffen, 
daß man, um die Canonen gegen das Thor 
zu richten, sich in keiner weiten Entfernung 
lagern konnte. Die Thore waren verschlosi 
Hennie Wälle mit bewaffneten Leuten besetzt: 
im Thore hattemauSchießscharten gemacht 
und Wller auf Lavetten davor gepflanzt. 
Der General ließ die Stadt durch einen 
Trompeter auffodern. Die Antwort war: 
Man werde sich vertheidigen. Um 8^ Uhr 
feuerten die Belagerer zuerst mit blossem 
Pulver, und ihnen ward nut einem Feuer 
aus dcm kleinen Gewehre und den mtt zer¬ 
hackten; Eist« geladenen Psllerngcautwor« 
eet- Ein Soldat ward gelödtet, luehrere, 
Und auch die Zügpferde, welche die Cauo-
nen hiuzebrachthattLN, wurdcn verwundet. 
Das Feuer ward zwo Stunden lang aufs 
lehaftesie unterhalten. Um 9^ Uhr hielten 
dieBeiageror unt Feuern ein, we-il eiuTrom^ 
peter ihnen antundigtt', daß der Stadtrats) 
Von Cavaillo:: käme, uln Verzeihung zu bit¬ 
ten. Er fmn wirklich; der General na-
Herte sicv, horte dieVorschlaFe an, fund sie 
unbedeutend, und indem er antwortete, sah 
«r, daß mau wieder anfieng, auf seine Leu¬ 
te m. feuern;, stm Pferd ward au zwo Stel¬ 
len vcrwundet, woraus zu vermuthen, daß 
Man ihn p.ur von der Armee zn entfernen 
gesucht habe, um.das Fcuer besonders auf 
ihn zu richtt:^ Er war, dieses verrathen-
fä)eu Vett-agc's ungeachtet, sogroßmüthig, 
den Studtt^ch lncht gefangen nehmen zu 
lassen, ftnde <; ab bloß Befehl, das'Feuer 
Hu erneucru Das iThor M r d eiugesaiast 
ßsi, K^ E>Meu-is Mette, , lich>. und hie^ 

b^n es völlig eltt. Die Arm« rockte in Eas 
vaillon, vom General angeführt, ein. Er 
war zu Fuffe. Sein Pferd war kurz vors 
her erschossen worden. Von den Wallen, 
von den Txichern und aus den FensietN reg¬ 
nete es Kugeln. Beim Gemeiuhause warb 
der General einer weissen Fadne mit der 
Inschrift: Friede, Mäßigung und Gerech¬ 
tigkeit, gewähr. Nun näherte er sich voll 
Vertrauens, erblikte aber bald zween auf 
Lavetten liegende Psller» Zwifthen lcl>> 
den standHerr Rostang.Ritter vonSt Louis, 
Dffitier der AtUüeris, und General der Ars 
tillerie des EonntHts, mit einer drennendew 
Lunte in jeder Hand. Hinter ihm staudHerr 
de Bonnard, Generalmajor der Armee des 
Commitats, an der Spitze eines zahlrew 
chen Detaschements. Der General erfann-
te nun >le ihm gelegte Falle, befahl seinem 
Detaschement zp feuren, und Herr RostanH 
ward getödtet' Der General griff soglejH 
den Hc'rru de Bonuard an, machte ihn zum 

von Cavaillon mit drohendem Tsne, die 
Waffen niederzulegen. Man gehorchte: 
aber in den andern Quartieren hielt das 
Feuer noch beynahe eine Stunde an, welcher 
Umstand die Belagerer in den Fall setzte, daß 
man sie mit der größten Strenge hatte bê  
handeln können. 
aus welchen man geschosscn hatte, wm den 
erbrochen, und man chat nni.nen Schaden in 
selbigen. So tapftr sich der General, Heri 

- Patrzy einaittrSeeofficiel',. in derBczwins 
gung der Rebellen von Cavaillon bewiesen 
hatte: so groß war seine Mäßigung im 
Sie^e. Um 1 iz Uhr ließ er die Retraue 
schlagen, und um Mittag licß er seine Armes 
den Rückmarsch 
Durch diese Geschivilldigkeit ward größeres 
Unglück vn'micken, welches das aufge¬ 
brachte Volk hatte anrichten können. Eo 
n ahn? 39 Ge fan^elle mit. ^ 

Bordeaux, öen 25. Januar. 
ElN am l^tenDec. von Martinique abge? 

^an^enes Ech.iffbestatigtdifNachpicht, daß 



hgtt der KrkeK fortd^erk. St> Pierre ist 
vomHrn. von Damas zu Lande, und vom 
Hrn. Riviere, Colttmandanten des Schiffs, 
le Fcrme, 5n Wasserbloquirk. Wir können 
aus beut Betragen des letzten: nicht klljg 
werden; bey seiner Abreist hatten wir Ur¬ 
sache zu gruben, daß er dey seiner Ankunft 
in Martinique die Constitutiois auftecht zu 
erhalten suchcn werde, nlw jetzt höreu wir 
das Gegentheii. 
Aus einem Schreiben aus St . Domingo, 

Ein Detaschement ?eZulairer Truppen ist 
zur See dey deln Cayen angekommen'. Seit 
dem Aufstände des Mulatten OH^ genießen 
hie Mitglieder seines Stammss immer viel 
größers Achtung, oö er gleich m einem spa< 
nisten Gefängniß? m Verhaft fitzt. Der 
General hat sogar vier Mulatten erlaubt, 
mit dem Herrn Manduir eine 
rem gefangenen Oberhaupte zu unterneh¬ 
men. 

Aus einem Schreiben sus M-adrit, 
vom 8. Januar. 

Was nnm Ihnen von den Besorgnissen 
Mserer Regierung gemeldet hat, ist wahr. 
Die geringsten Reden über dlo Lage der öf-
femlichcn Angelegenheiten werden mit der 
Wel'ba.'nultis bestraft. Die Aleaden des 
Hofes kündigen sie den Bürgern an, die man 
«»Verdacht hat,- daß sie den Grundsätzen 
der französischen Revolution günstig sind. 
Unter dieser Anz-ahi befindet sich Don Cn-
»ellcro, vormaliger Kriegsnnnisier. Der 
Umlauf der aus Frankreich kommenden Zei-
tungs-Blätter isi bcy strengster Strafe ver¬ 
boten. Dem Illstaildo unsrerFman^n hat 
der Minister dnrch Vermehrung der Sums 
me der MlLagen auftuftelfen gesucht. Gie 
wissen bereits, daß man dicstn V. i such in 
Gaiiizien nlit so glucillchem Ersolae vere^ 
telt hat, daß Her. de Liercna dadurch ab¬ 
gehalten wordo:l, einen gleichen Versuch in 
Mdern Provinzen zu machen. 

Mayland, den ly Januar. 
Da der Herzvg von Wodcnaausdk'qanze 

storbeuen Herzogstt, Berzschtgethan, so fal^ 
ten dadurch die Gemahlin unsers General* 
Gouverneurs jal^rllch 75000 Zechinen zu^ 
l!i!ter den ansehnlichen Legaten hat der Mi? 
n tiier der Herzogw zn Reggio, Graf Porto, 
dre prachtige Gemahlds-Gall^rie in Novell 
lafa, und ZOOO Zechmett/ nebst zoo jährlich 
zm Pension erhalten. 

Basels den 2 ^ Januar. 
Hier ist seit einigen Wochen der sogenatttts 

te Sannnelplatz der Mißvergnügten. Hier 
fHnneden die Aristokraten Plane. Der 
Hauptwerbpiatz ist nun zuWohlen, dem er¬ 
sten österreichischen Orte oberhalb Grell-
M6). Die meisten Recruten sind Landest 
finden gröstentheilsaus Colmar. Güster« 
sind in Schopfheim wiedea ^oMMn^nge^ 
langt, dte ihren Weg wnter nach Wohlen 
fortgesetzt haben. Bei Instlingen, einem 
kaiftrlichen Dorfe, bem Guksh^rrn> Herrttz 
von Reichenstein, gehörig, war gestern eine 
Gsneral-Versannnllmg von ^Mitgliedern^ 
Sis haben bey dem Herrn Baron gespeiset, 
Vnd nachdem sie wieder neuePlane geschmie-
det, sich zurück nach Basel begeben. Mau 
sagt, sie 
aller Städte und Dörfer im ehemaligen El? 
fasse, und wissen gsnau, wie viel-Mißver¬ 
gnügte überall sind. I n Straßburg allem 
zählen sie auf 15,050 geheime Anhänger^ 
welche bel dem ersten Anfalle, wie sie glau¬ 
ben, alsbald auf ihre Seite treten würden. 
Mirabeau der jüngere hat dieseOtadtheu-
te verlassen, um nach DeuMland zu gehen. 

Haarlem, den 5- Februar. 
welcher hier lwm i stett 

dieses auf den 2tenwüthete^ undderanver^ 
schiedenen Orten 
Blitz begleitet war, wnrd die See dermas-
scn in die Höh gelrieben baß der Dainut 
übrrlisf, und die ganze Gegend r ingsum 
unsers Stadt, noch um einige ZoÜ höher 
als 1775 unter Wasser gesitztward. Ei' ie 
ansehnliche Anzahl Vieh ist ertrunkcn. u ^ 
in aller Rücksicht grosser Schaben gl"^5-, 
hett. Die Landßraßenach Amsterdanz jw i -
M n plests Gfqdt «f H l ist dusch des, stro«p 



lll,> angetriebene Palken von den Sagculül) 
lsn derlNüsien beschädigt wprdcn, daß er noch 
>iM ?ten Mittags, da Pas Wassec herelts 
im Fallen war, für allerley Fuhrwcrkc un¬ 
brauchbar war. Sogar am 4ten konnten 
auch die ^reck'chuitcn noch nicht fahren, 
und es giengen auch keine Treckschuten nach 
Leyd-n, weil fi? wegcn des hohen Wassers 
nicht durch die Brücken paßiren konnten. 

Rotterdam, den 5. Februar. 
Nachdem es hier in der Nacht zwischen 

hem lsien und aten dieses ausserordentlich 
gestürmt hatte, und das Wasser dadurch 
sehr stark in Bewegung gebracht war: so 
'dekämen wir «n der MittwocheMachltlit-
.tags eine chohe Flut, die nur 6 bis 7 Zoll 
niedriger war, als die von 1775, und die 
ganze Vorstadt unfcr Waffer setzte. Ob¬ 
gleich dergleichen Fluten durchgängig gros¬ 
sen Schaden verursachen: ss ist er doch dies¬ 

mal nlcht so sehr groß gewesen, ba ma5be> 
reits des M^ rgcns einer hohen Fluth ent-
gegeli sah, und also Noch Zeit hatte, einige 
Anstalten zu mqchen. Von Amsterdam 
wird gemeldet, daß die ganze Aussenseite 
der Stadt durch die hohe Flut unter Waffer 
gesetzt worden, zmb daß man mit Bvten 
durch die Hermgspackercy gefahren ist. 

Breslau, den 21. Februar. 
Heute wird jmWaserschen Schauspiele¬ 

hause aufgeführt: Der Apotheker und der 
Doktor, ein komisches Singspiel in 2 Akten. 
Nach dem Französischen des Grafen yon N.. 
l'/Vporicaire cic l̂ iurcic', pon Otephani dem 
Jüngern, die Musik istvom Herrn vonDit-
tersdorf, 

U. ^ -23 . — I I . — 5. — lk-^ ss. 
^ln tzpe prlvllegleten Schlesischen Zeltungs ^xpe0! l lon, Wl lye lm 

Gonl iev Rorns Buchl>Hndll?ng ist zu haben: 
Wöchentliche Unterhaltungen über die Charakteristik der Menschheit, als eine Fortsetzung 

der wöchentlichen Unterhaltungen über die E''de und ihre Bewohner, 1790 ^Quar¬ 
tal, 8/ Berlin 790 15 s.r. 

Briefe zur Bildung einrs Landprcdigcrs, zr Bd. 8. Lcipz. 790 1 Rthl. 5 sgr. 
Emmeline oder die Wayse des Schlosses, a. d. Engl. von Emith, 3 Bände, 8. Wien 

' 79? 2 Rthl. 25,gr. 
Menioirrs de Henri Masers de la Tude, Dgtenu pendant trenre- cinq aus dans les pnion$ 

tTErar, rediges fur lcs pieccs originales par Mr. Thicry3 2Tomes gri.2mo 790 1 Rti. 
T p i g r r ' 

Voyage de M lc Vaillant dan$ Tintcrieur de Pafrique par lc Cap dcRounc-Espćrancc, dans 
lcs Ännecs I7go.ftl. 82. 83- 84 ^85 . 2 Tonics nvec%. grg. Pari$ 790 3 Rthl. 15%> 

Bemerkungen eines Maltheser-Ritters auf einer Iieise durch einige europäische Landen 
Ein Husmq aus dem Franz. mir einigen A n m c ^ sgr. 

, Olvercissement.) Da die .u ^ohrau zu F a h t l q ^ e n ^ E t M ^ 
Hosten erbauten 24 HDser nunmehro/'l.'^ 7«^«^ //c/^no,i/5 ve, kauft werden sollen, und 
hjezüber ZNeMarz, 28. April und 26.May a.c. anberaumt wo. den, so wird solches dem 

! Publico hiermit zur Nachricht bekannt gemacht, und haben dlcjcmgen, welche gesonnen 
sind, eines oder mehrere dieser Häuser gegen gleich zu e: legende baare ? ezahlung zn äqui-
riren, am Orte selbst die Beschaffenheit derselben in Augenschein zu nehmen, und sichan 
den bestjmmtw Terminen dem dösigen Rawhauft em-
zufinden, und dettlnachst das Oeitere zu gewartigen. Sigl . Bre^au den >j. Hebr. l 7 y l . 

^ . 5.) König!. Preüß. Brest- K r ^ s ^ u n d ^ D ^ ^ 
(Apercissemenr.) Da die MgeMdigte Mitat ion wegen Verpachtung des Amts 

Aybnick, wozu die Termine aus den 4ten März, auf den 



«ewesen, nachdem hierüber bereits anderweit disponilt worden/nicht Statt findet, solwirb 
solches denjenigen, die diese Angelegenheit intereßirt, hierdurch zur Nachricht btkannt 
aemacht. Vgnatum Breslau den ,4. Febr. 179^-

( l . . ^ ) König! Preuß. Bre^l. Krieges- und Domainen-Cammer, 
(Avertissemenc.) Nachdem bey der hiesigen Königs Oberamts-Regierung auf 

Ansuchen des Mänsterberg.Glatzischen Landschafts Directoris Joseph Freyherrn von 
Saurma und beßen Eheconsortin der Antonia gebohrnenFreyin v. Vögten die ihnen ge-
meinschaftlich zugehörigen von der Louise Friberique verwitw. von Vippach gebohrnen 
vonTschirschky ertauften, imFürstenthum Brleg und deßen Nimptschischen Creise gele¬ 
gene ritterliche Guter Ober und Rieder-Siegroth, sowoh überhaupt als auch insbeson-
ders das auf dlesenGüterN noch ungelöscht stehende Hypothequen-Capital von4Oo Rtl)l. 
welches der ehemalige Besitzer bemeldeter Güter Gottlob Siegmund von Thielau von 
der Evangelischen Klrche zuNimptfch Darlehnsweise aufgenommen hat, und e^Oec,elo 
vom 14. Januar 1768 auf d̂ ese Güter intabuiiret worden, ingleichen auch das über die¬ 
ses Capital von dem gedachten Gottlob Siegmund von Thielau sub dato Siegroth den 
24, December 1767 ausgestellte Schuld-Instrument nebst der darauf befindlichen gericht¬ 
lichen Registratur über die geschehene Intabulation dieses Capitals auf gedachte Gnte.r 
Ober-und Nleder^Siegrplh de dato Breslau den 2z.Januar 1768 weil dieseInstrumens 
te angeblich verlohren gegangen, gerichtlich aufgebochen, und alle diejenigen die alt be¬ 
meldete Güter Obel'5UudNieder>Siegroth, es fty an Erbzinsgeldern, a/m«// ^e^>?/,?/5oder 
unablöslichm Ilustn, Renlhen und Einkünften, nicht minder an ^ ^ 5 / ^ / 5 ^ e ^ M / i ^ 
m so wclt solche auf benannte Güterconstituiretsind, oder sonst e^Fttoc^«^ ca/??^ über¬ 
haupt, oder insbesondere angedachtes auf diese Güter intabulirte Capital der 4OO Rthl. 
und die darüber lautenden zwey Instrumente entweder als Eigenthümer, Ceßionariel^ 

ode» aus irgend einem andem Grunde, ein Recht 
und Anspruch zu haben verlueynen, tl5i //^tt/ck//^//?/, et '̂«/?l/sca//ck/« /?^^te/i/a ^e^e^ro^e 
vorgeladen worden sind; alv werden allc dergleichen unbekannte Prätendenten auch 
hierdurch citiret und befehliget, ihre dlesfälligen Rechte und Ansprüche, in einm 
Zeit von drey Monathen, vom siten Februar ". c. an uzahlen, ^ i /̂c?n 
anzuzeigen, dann abep in dem angesetzten ?e,,///>lo ^ / ^ 6 ef /'e^Mto/vo hen 24ten 
May dieses i79iten Jahres Vormittags um ic> Uhr allhier im Obtzramte^ vor 
dem hierzu deputirten hiesigen Konigt. Oberlamts Regierungs AOssore v^n Fischers 
Persott oder durch gehörig legitmnrte und hinlangllch insiruirte Manhatorios, 
wozu ihnen, falls ße hier keine Bekanntschaft haben, die hiesigen Iustitz-Commißlons-
Räthe Müller und Engerund der Insily Commissarius Vater hsestlbst vorgeschlaqen 
werden und an deren cincn ste sich wcuden könyen, zu erscheinen, daselbst ihre 
Ansprüä)e anzumelden und zu juWci i cn, widrigenfalls aber zu 
gewärtigen, daß sie mit ihrcn vermeintlichen Rechten und Anspsüchrll an oberwähute 
Güter Ober- und Nieder Siegroth überhaptund insbrftnders auch an das obbemeldete 
Capital von 400 Rtl)l. und die qcdachtcn zwey Instluwente werden pracludiret, ihnen 
ein ewiges Stillschweigen deshalb werde auferleget, die gedachten zwey Instrumente 
werden amortisiert, und für er lMen geachtet, auch das bemeldete Capital der40oRtl. 
in den G^'und-Buchern gelöscht werden. Breslau den 25> Januar 1791. 

, ^K^m^Pr l uß - Bres^. Oberamts^Regierung. 
(Nachfichtl) "HeuteMddie Büchc"r>An^^ 

ftMM- die.Medmllen aber w^rdnverst am Uche d« Bnche^Amtisn VvWnommen. 



Avertzssement. Dem Vubllcp wirb hiermit zur Nachricht unb Achtung belantt ge¬ 
mache, daß, da tn dem auf den 4ten Ocwver c. angejî ndenen ^^^//c/ / l l^«/>^e,e^s?/V 
auf das v.Ochulellausche Such Rohrlach, Hllscybergschen Creyses, das letzte und höchste 
Geboth zwar 50609 Rthl. gewesen, Crrditores aber der AdjudicaliM des Guthes Rohrs 
lach für dieses Pretlumwiedersprochen haben, «o^/e/^"<^i//^ //5/^/s5i/.l /,^'v/.v/5^^ wegen 
beö erwähnten Kuches Rohrlach aus den 58. März a. fus. früh um <)Uhl anberauniet 
worden lst. Es werdsa daher alle und jede welche dieses Outh nach s?it^l QuHlltät zu bei 
sitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch anderweit citlrt und vo^gclützm, m diesem 
neuen Biethunge,3erMAe vor dem dazu speciylltee authorisirttn Deputato, dem hiesigen 
König!. OberamtsreglerungsMall) Schmidt zu bestimmtkr 
HlMS-Stelle in Person, oder durch genugsam Bevoüttiächtigte und unterrichtete Anwalde 
sich einzufinden, ihr Gebpth zu thun, und sodann zu gewartlgen, daßmehrgedachtcs Guth 
Rohrlach dem Meilibiethendm werde adjudiciret unb auf Hie, nach Verlauf dieses neuen 
pfremtarischen LicitatiOns Termins etwa noch erfolgeuoea Gedoche, nicht weller weide 
«fiecliret werden. Breslau ds^ Z i . December 17ZO. 

Königs Preuß. Bresl. Ober-Amts^RegieruKg. 
Avercissemem. Demnach mit Approbation emer Könlgl Hochpr^ißl. Krteges-

4Md Domainen^Cammer die, dem Hospital ^^ Fr. ?>?mtatcm zugehörige sogenannte Leiche 
nams-Mühle, welche mil Telmino Iohannts c.a^ Pachtlos wird, auf anderweitige Sechs 
Jahre, als von Iohannis 5791 bis dahin 1797 lmcl) dem darüber neu angefertigten An¬ 
schlage verpacht^ we^delt soll, und hierzu drei Llcitanotts^Termine und zwar der erste, 
den 21. Marz der zweite den i8« Apnl, und der zte den 16. May a< c. auberaumt wor^ 
den; Als machetMagistratuKderKsnlg^ Haupt-und ResidenzStadt Breslau solches 
hierdurch öffentlich bekannt', womlt Pachtlustige sich in denen prafigirten Licltations-
Terminen, ans dcm allhiesigen König!. Cammerhause^ zur.or^ent!lchellSe<sions-Zeit in 
Person einfiadcu, ihr Hxdoth ablegen, und gewärtigen könncu, dachĝ dach-te Mühle in 
deltt leßW'n 7 ,̂//,//<? //c/^/o////, dem M^istbl^tendcn, wcuu cr die erforderliche Cautionszu 
pwss.i rotten s^a^de^st, in Pacht weldeüb^'iaßell weiden. Broslandcu 7.Febr. 1791. 

^ I p i p H n ^ I ) Dg von Seiten des grMch von Malluschfaschen Gerichtsamt?1)er 
Stadc/tmd Herrschaft Zülz über das Vermögen des verstorbenen hiesig?« Schutz-Jude?; 
GchmeycrBmuch Concuröeröfnetist: so werden alle, dleetmn Anspruch hieran zumachen 
denken, bikmlt vorgeladen, indem zu ihrer Vernehmung den 21. März perenttorie anbe-
räumten Termik entweder persönlich, oder durch einen mit Vollmacht, und hinlänglichen 
Ualerriche pi.l'sthcnen ?j-jw<)id, wozu jenen, denc!? es im Orte an Betaüulschafc fehlt, 
der Hiesige Burgermeister Herr Moser vorgeschlagen wird, zu erscheinen, ihre Fc.rdenms 
gen zuliquibitkn, unb durchchre in Händen habenoe Handschriften, ode- anderweitige, Ve> 
weißmillel zu rrchtfertlg?n, sonst aber zu gewäxtig^n, daß sie mit ihren künftigen Ansprü¬ 
chen nicht mchr gehört, und von der Masse gänzlich ausgeschloßen werden soLm. Ges 
geben auf bem^Schloße zu Zultz d^n ^ ^ a ^ a r ^ 7 y ^ 4 ^ ^ 

' ^^uc t ion^Änzr ige . )^ Dem.Pubiico wird hiermit bekannt gemacht: daß auf all-
hiesigem rathhauslichen Fürsicnsaale den 2;.Februarutld in den nächstfolgenden Tagen 
Vormittags um y und des Nachmittags um 3 Uhr, allcrlci Waaren Mobilicn und Effec« 
ten besiehend in V^ude:Gemtl)en, Kleidern, Leinwand, Wäsche, seidnen Ulw wollnca 
Tüchern:c. öffentlich uusgebotdeu und dew Meistbietenden gegen baare Bezahlung iu 
HHluant zugeschlagen werdm M n . Breslau den 18. Januar 1791. 

Nachtrag 



Nachfrag sä No^z23 .dNB dm 21. Februir 1791 
(?luccl^ns.>in^zc;c.) Das First )>lschofi:che Hofericbteramt lurse!bst lnachei 

bem Pllbllco dcl.nln wlcaltt2^ Februar diesem Iaoreö oey dem Maxist; ar zn Cantdvec-
schlco tle ^lsżct^i, Sachen des versto'.bnicn C<nl ul drigentiö Iosep!) von H<'yn H^uss 
gerätye, M.nt'.io Kl"ioe'', P-ider und Bücher werden Vorm ttaz^ um yU >r ^tt./^/tt /^s 
gegen daare Bezahlung ln Courant v.ikaufet worden; und tonnen si l, dahero K a ł u ¬ 
gę bey g. dachten Magistrat zu gesetzter Zelt einfinden, auch der Meisib?cthende die ?us 
schkWtng gewarnte», zn welchem Tennin cmch alle unbekannte Elb'chafts-Gäu^tZcr 
/?^^ pot'/^ .",<r5//i/7 vor <cladett werdet^ Dol)M Breslau den 5.Februar t / 9 l . 
" Bareinsche E'cbcn machen befannt, däß̂ sie !h^ 
ren zn Oelsl amTreblutztschcn Tboreqelegcnen^ nach Rathe gehörigen Elbnig.Kretsckam,. 
M'dst Brandwcinbrcnilcrey, Bau'Ugarten und Ackersiücke, bald aus freier Hand zu ver¬ 
kaufen, oder aufGeorMag zu verpachten entschlossen sind, und die Liebhaber, entweder 
bey ihr?tn bestellten Commun Msndata io Iustltz Commißlons-Rath Rabsal zn Brese 
lau, odsc bey dem Instttz Commnnons Rath Lmdner zurOelse- ;u VernehmungderMo-
dalitaten fördersamst sich einzufinden, hle« durch erlucht werden, wie denn auch noch zwey 
besondere eben daselbst am gedachten Trebnitzischen Thore gelegene Hau^r, von delnelb-
ten Ba: einfchcnzCrben unter billigen Conditionen hiemitj feil geboten werden. Breslau 
hen lo. Februar 1795. «„.«^ ' 

N ' N ^ / ^ ' ^ n ^ Hscykpplau den 8ten Januar 1791. Das hiesige Geri(Ttamt ma-
chet hierdurch bekannt daß ter Uatenhan und Colorist Johann Friedrich Hojfnann vsls 
IngerSleben nach Tschep l̂au gehörig, nebst ftlnem Weibe »md Kindern, mit Hirtterlaßung 
sfilleS Hü^ses im FrühM)? «789 treuloser Weife nach Pohlen entwichen, u^d derselbe der. 
Vorschrift gemäß citirt und vorgeladen worden, vom 2Gten dieses asgerechnee, binnen^ 
A Monaten, spätestens aber i« 7e^,i>/o/?5^/«w^o den iFlen April a.c. vordem Gerichts-' 
amt zu ershelnea, und sich wegen seines Austrecens zu verantworten wiedriasnsaNs aber 
zu gewärtizen, dgß sein Vermögen werde confiscirt und denen Gesetzen gemäß la Contn-
wacam gegen ihn erkannt werden ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ « « « ««^______^_ 

^Allciions5An3eige.) Da Terminus zur öffentlichen Versteigerung des von dem 
in Iaccböwalde verstorbenen H >6)surstl. Hohenlohschen Magazinler Herrn Frantz hin¬ 
terlaßeneu wenigen Stlberwerks MeubleS Kleidungsstücken und andern Gerathen auf 
den 22ten März a. c. allhier angesetzt worden, so wird solches dem Publico hiermit be¬ 
sannt gemacht, und Kauflustige ai//^c/ a^«/« hiermit von Gerichtsamtswegen vorgela¬ 
den. Iacobswalde den 27. Januar 1795. 

Färsil. v. Hoyenloysches ^erichtsamt. ^ Böhme. ^ —, 
(3u Verkaufen.) Dohm Breslau den 16. Februar 1791. Da die zn Repline 

Bresl. Creißes gelegene, und auf 90^6 Rthl. 20 igr. abgeschätzte Gottlieb Meyersche 
PupillarSaokisei, nebst dem dabei befindlichen 
6Wochen mbhasiiret, und zur Licitation auf den 9. April c a au-
beraumet worden, so werden Kauflustige, und besitzfahige zu Ablegunq th es Gebots 
gedacksen 3a-t?^ ^ns> ,,'n 70N.br vor hiesiges Dehmcapitular-V^teialnt v^^^ 

""Via3nz > t Hle ^)r,r«Mu^er und Waller wohnhaft im Raurenkra z au l er ^)il-
colai Guss. empfchleii nch bey ihrer zeltherlgen Handlung auch i i sfcmmiss.nes undSpe-
dlttoneS Geschäften in einer nachMsHrtft acm-alen und bi/igen Bedienung. Auch ist 
b,y selben nfuer f. Caraq. Cacau anselommt» und blll^st zu haben. ; 



verlcchrtttS Hellelsen. Es lft den i Zten Febru^ Abends «ach 6 Uhr, «ttf ber^ttaß« 
PondemScyweidniherti)0l 0lsK'etteidorfeltltl»tnc) Fellctsei, vonro:l)ell Iicheel' verlohs 
ren gegangen ln desselben iil befind.ich Gliche und o^ißig Ellen rundce ̂ cknme z- Leltftlil n, 
»Quasten 6 Ockieder, von patl.'e ^nd lichtblauen Re nschengarn, ferne 4 Elle -w jZun^ 
grauer Taffcnt. ein b au und w^iß g>ebenstes Schnupftuch, eine l^re Geiol^ye. ein paar 
Fucheh^ndschu, z D.ch dunvles Papier, 2 theile Änectoten von dtm Leben d̂ s Kaisers 
Jos phS; ein kl i er ^amm« r, und cw Schra.dschlüss^I. Cincm ehrlicheu Find ? w l r d M 
Ducenr von 2?Xt l . vnsprcHen, und tun sich deßha b bey dem Kaufmann He^rnJo¬ 
hann Gt0 qe S^arck^ln Ku^yschtn Hanse auf der I .p.k rn O.;ffe melden. 

(,vcrloyrcn Hüchel) Es ist ein Buche! in Duodez, in rothen Saffian smlber c^ 
bunden mit einem Goldschnitt, um der Kante des Deckels ein goldner Rand gedruckt, ist 
etwan i o B älter stark, alle voll geqiattecen wclßcn Perqameut zamt dem Fltttcrale mit 
gesprengten Papier überzogen abhanden gekommen, der Inhalt ist Jüdische Gebethe, mit 
Hebräischer Flan^r'Schrlft geschrteden, hat auch em Tlttel-Blatt worauf2Löwen be¬ 
findlich, da es eigcntilch nur für den Besitzer deffelbcn eineu Werth hat so offerirt her-
selbe ein Douceur von 2 3"thl. demjenigen welcher es in der Ieitungs Expedition adlan^ 
gen wird, ^ ..'„,..,',...„._ .„, . ,-..,-, "..,... ^. , . . ^ ^ « ^ « ^ . 

(3u verpackten.) Das Oominium Pogarth eine Meile von Etrehlen"macht hiermit 
jede^Nla^ i^lich vcscnoers Pachtluitigen bekandt, daß mit Anfang März a c. dasdau ges 
hörige Krau und Brcu dtwein-Mdar Pachtloß wird, und sich deshalb Pacht uchende hießB 
gen Orts ^derzeit melde« können woselbst fte die nähere Pacht Conditiy es erfahren tön? 
nen. Poga- th d<:n 12. Januar ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^ ^ ^ 

(Vlachricht.) Bey dem Dom. Rothsürben Breslauischen Creises ist eine Quanti¬ 
tät schöner und guter Hopfen vor billigen Preiß zu haben, Kauflustige können sich dahero 
bey dem Winhsch^fts-Amte melden. Rothsürben den l4.Febr. ̂ ^91. 

"(Vl^chrich^ Trebniß, Joseph EchüTtuIgTRöhsme'ifier, uiwHirstlicher A W t s 
BaluwGartner, hat das jetzige Frühjahr, aus seinem eigenen Garten noch ?OO Stück 
Kirschbäume, von allerley guten und schönen Gattungen zu verkauff n: Es sind jolche 
Bäume an der Höhe z^Eile, und 2 Zoll stark; auch um einen blühen Preiß bey mir zu 
-haben. ^ . ^^,. «_«___̂ « _^ ^ , ^.' 

Nachricht. Dromsdorf 1 z Meile von E Niegau, 2ß Meile von Neumarkt 2z Meile 
von Canth, 2Meilen von Iauer ^ l̂egen ist eine privilegnte Baderey so in einem bequem 
wen Haust, nebst kleinen Gängen bestehet, an denjenigen Chinlrgum so examinirr und 
privilegirt ist, Iahrweise ohnentgeltlich zu überlaßen, der sich aber auch zugleich anhei¬ 
schig machen muß, vorzüglich die in diesem und dazu gehörigen Dörffern sich befindende 
Kranke so ihn verlangen, mit Rath und Wege zu unterstützen. 

den 5 Feb'inar l 7 9 ^ " D ^ d a s 
hiesiae Brau und BrandNvein^Urbar mitTerm. Georgi c.a. pachll ß wird, und dte F^ei-
scherey, wozu ein Garten von ) Sch'ffel Aussaat und eme Wle e von 2 Fudern Heu ge¬ 
höret, an den meiMethenden verkauft werden soll: so ist zur Verpachtung des Bräu<Ur-
bars, und zum Verkaufder Fleischer Stelle auf dcny.Marz c.a. Terminus angefttzr wer^ 
den auf welche^ Packt und resp^Kauftnstifie hi rdurch eingeladen werden. 

" ^achrlchr. Herr Eduard Schöning wird ersucht seinen Wfe^chM 
schen Handlung in Breslau gefälligst anzuzeigen/ weil ihm dieselbe angenehme N ^ 
richten mttiutheile^hat. 



^ u ^r«!i.etl)en ) Der Cammn-Procnrator Tielsch tst entschloßen sklnen auf der 
^ . / ^ n ^ c ^ Ciarten vorder Hanoden Sommer über an Privat Gescllschaf-

d-Woche zu venniethmu.d stlbiqenaufterdrn Keqel.Planel^ 
^ . a u c h beyd^ im neuen Flügel befindlichen großen Zm,-
werll und —« . . 
—-^^TTsch^ ) Da^mnnM)l'o die lNjchen ^art^l-Nlu.i iru, S^mmer^Gewächse, 

Klee von allen ANN Futter Kräuter, Gras, Holz und Hecken Saamen erhalten habe, 
emofeDle mich allen Freunden und Oeconomen: m mehrerer 
nekmer habe vorigen Stand auf dem großen Ringe am Ecke der Riemerzeile gegen der 
Mel,l-Baude, wieder nnt einem kompletten Laager bezogen, und btttc um geneigten Zu-
svruch. „— Sam. Lürmann. 

NachrlcbcT^Golte jemand eines Quartiers bestehend in einer Stube Älcove"unt> 
Can>mer bcnöthiget seyn und solches bald oder auf Ostern bezichen wollen, der beliebe 
sich bey der Frau Scholtzin Hau'e zum goldnel'TrianI 
zel genannt zu melden, woselbst nähere Auskunft gegeben werden wird. Brcsiau den 
3F. Februar i 7 9 l ^ ^ ^ ^^^^«^—«—,, . . . , . «_«_^^.^ — ^ ^ 
" ^ (3u verpachten.) Simmenau im Consiädttschen den 5. Februar 1791. Das hie^ 
fiae Wirthschaflsamt von beyden Güthern machet bekannt, daß die hiesigen beydrn bis¬ 
her getheilt gewesen Braw und Brandtwein Urbars-Arenden mit Term.Georgi c.a. an 
einen Haupt.Pachter verpachtet werden sollen. Es werden dahero Pachtlnsttc^e hier¬ 
durch vorgeladen, um siH deßyalben bcy dem Wirthschaftsamte zu nlelden, und in Pacht-
Unterhandlung zu treten. ^ ^ ^ ^ ^^ 

"^«Lotterle ^achrichc. Zur neuen ^ten Berliner Ciassen/^otterie welche sich durch 
ihre solide und vorteilhafte EltNtchtung empfiehlt und den 4ten April gezogen wir^ 
stehen <̂ anze Loole a 1 Rrhl. 5sqr. Halde a 17! igr, Viertel a 8 tssr. Yd'. Plans gratis 
zu Diensten, bey I ch Dav d Welche! ll^der g^dncn (̂ rcne am Ringe. ^ 

E'.n in dn-besten l'a^e befindliche Parth-
krämer Baude, ist aus frrye^ Hand «uerlmsen oder<lnch zu'ei miethen^ und tabey ei« 
gutes soslirtesWaaren Lager zu übernehmen. NähereNachweisang giebt ter Bürgerliche 
Parlhkl'ämer Heer OU. ^ ^ «^^^«^^^ 

Nachricht. Ein Reichkrabm und vers - iedenc Ha.-dluligs Va^a find u<n einen b!l^ 
ligen Preist zu verkanftn, nähere Nachricht findet man auf der äusser« Schweidnitschens 
GasP in No. 8 ^ ^ i m Gewölbe ^^ ^ ^ ^ ^ 
^ N^chrlchr. DerSchnelderMcijser 3iuhmb,rg Ecn. auf der 

in der Fo tnna dem Kmder Hospital geqen über macht einem hoch^uverehrenden Publico 
bekannt, wie bei lhm versn)ledne Domino, sowodl Ro^a als Schwarz, wie auch ,/oi>,/i 
^/er/a, nebst andern Charactermasquen vor billigePreiße zu haben sind. Breslau dett 
29. Februar 179 l . ^ . 
"^ Ankündigung einer Erdbeschreibung der zczmu. ^ r . n ^ z ^ c n ^i^aacen. 

Der große Beyfall, m:t d'M man die Herrn ttt.Heons 
hardl aufnahm, und die von mchrern Griten qn ihn ergangenen ehrenvollen ?mssordeF 
nm ;en, auch andere Staaten auf die Art zu bearbeiten, haben chn bestimmt, jetztmlt der 
i^rdoescyrewung der preußischen Monarchie fortzufahren, und das Publlcum darf 
auch hier etwas Vorzügliches hsffen. Der Plan des Werks, das in drey Banden zusaul-
«len von ohngefehr fünf Alphabeten in unserm Verlag erscheinen wird, ist dieser: 

„Elnleituttg enthält in i^§. Votninnerufts, Landkarten, Gränzen, Größe und EiH-



„wcchner, Einkünfte, Theile berPreuß. Monarchie, Religion und Sprache, Boden, Vers 
,>ge, Seen, Teiche. Flüße, Canä'e und Mineral. Brunnen, Clmia und Fruchtbarkeit Pro^ 
„ducte, Ma«u actnren und Fabriken. Münzen, Maas und Gewichte, Landesherr un> 
„polltii'che Verhältniß d- ssclbcu gegen das deutsche Reich :c. Titlel, Wappen und Orden:c. 
„Landesverfassung und Landeskollegien, Knegsverfassimq lc. k îe-auf folgt die Beschreib 
„bunq aller König!. Prenß. Lande/' Um dieses so nützliche Wcrk, jedem fachkundige« 
und ül>er')auptjeden Vmger. dereinerichti^eElkeunlni^ 
um den bl l l ; sic'N Prciß liefern zn können, schäaqcn wir den Wcg der Pranumcration ein. 
Aaö Alphabot in fa i völlig gr8> Format, komt den Pränumeranten nicht mehr als 14.Gr. 
und also der cl sie Band von zwey Alphabeten l Rthl. 4 Gr. der nachherige Ladenpreiß ist 
ein Drittel höher. Dle Pvänumcratlon auf der ersten Band, wacher gleich nach Osiem 
erstheiien w!ld, sieht bis Ende Aprlls offen. Die Gelder wnbcn Po!lfrey eingesandt, 
und beym Empfang des ersten Theils auf dcn andern u< s. w. pränumerirt. Wer auf 
7^ELem.>lar prauunlcrirt, brkomt das achte und auf zwölfe, zwey Exemplare umsonst. 
Man weudet sich dabey gerade an uns einzelne Pranumerantcn aber an eine Buchhand¬ 
lung. Hier n Breslau nehmen alle hiesigen Buchhandlungen PrattumeraNon an^ 
Halle im Januar z / ^ l . Hemmerdeund Schwctschke, Buchkälchler. 

Der Freund oes Hai»d;i»anzn5. 
Unter diesen Twel lsti"MetncnlVe,!aae eine kurze Beschreibung, der Kenntnlfe uvh 

H/i :n?thode de (,1'ähciichstin Krankheiten desRmdvtthes heraus gekommen. Außerek 
ner V^!lfde, wor«^ ô e wichtigsten Fehler bey der Wartung dieser Thiere a-gezeigt wers 
den find noch qbgebanrell, derMi'zbron!', tas Aufblähn des Viehes, den Bauchfiuß, das 
Blutl'Hr?!e die Krankhclren die das Ma l der Thiere «lngre^fen, die Lungenentzündung, 
die Kianenseuche. "'-d d!e Franzose'k ankheit abgehandelt ist in meinem Laden auf den 
Paradeplatz im Neugcbaurschen Häuft für 2 flgr. gebunden zu haben. E- G. Meyer. 

Barometer- und Termomeler Höhen auf der Univeisttäcs-Oternw^rre. 
Miller Barometerstand. 

. Den 13 Februar 27" Zoll , o ' " Linie. 
— 14 — 2 7 — 9 3 " " 
— '<: — 27 — lo^ — 
— ,5 — 27 — lo — 
— 17 — 27 — lv^ — 
— 18 ^ 27 - 8 i — 

mit einer Veränderung von beiläufig 4 Linien innerhal l6 Stunde« indem er früh UM 
«au f27 " l o " " ynd lun 10Uhr Abends auf 27 K̂  stand. 

Miller Thermonnterstanh. 
Den 13 Februar ^ z" Grad 
— ,4 - ^ 2^ -

— l6 — " i - 2z — 
.» , , ,. - , 

—. l8 —- »l> l 
!?' 2^ Iuns iw iy , P'-ofessor der Astronomie. 

"Nlest Zeitungen werten wöchentlich z mai Mondtag MUliVock' und Ecw'abends^ 
l» Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns BuckhcmNuns am Rl^ge ausgegeh« 

«nd find auch auf allen König». Poliäwt«n zu habest. 


